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Älntlicher Theil.
< A c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung clsso. 18. Jänner d. I . die a»
den Kollcgiatkapitcl» zn Prcßburg und Tyrnan er!e>
diglcn Kanonikatc. und zwar dic Kanonikatc an dem
ersten dcm Ehrcndomhcrr» an dem Grancr Mctropo-
litankapitel und Pfarrer zn Nccsc, Adam H a j c k und
dem Pfarrer zu Maithcny, Franz U r b a n ek, das
Kanonikat an dcm znicücn aber dem Spiritual an
dcm Scminarinm und dcm Konuiklc zu Tyrnnu, Io>
sef H o m o k y , allcrgnädlgst zu erheben gernht.

Sc. f, k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Enlschlicßnng <!<!. Mailand 18. Jänner !. I .
dem Pfarrer z» Pcrusic, Vize. Archidiakou und Ehren»
domhcrrn Stefan S a r k o t i c , dic erledigte Titular.
Abtei N. (^^oissii milili« in Lifte allergnädigst zu ver>
leihen geruyt. ^

Der Minister des Innern hat im Einucrnch-
meu mit dcm Insiizministcr den Bezirksamts ° Aktuar
Franz F r a n z oi znm Adjunkten bei einem gemisch-
ten Vczirksamte in Tirol ernannt.

Der Iiistizministcr hat dcm Lai'.desgerichtsrathe
Franz P o z o n i dic nachgesuchte Ucbcrsctzung uon
Vrcscia nach Mailand bcwilligt; die Prätorcn Io>
hanu D e s t r a n i uon Gauiratc und Innoccnz A v i -
guouc von Edolo z» Landesgerichtsrälhcn, Erster»
zn Brescia und den Andern in Sondrio; den Prä>
tor zweiter Klasse in Vmasco, Gaudcnzio V e r r i ,
zum Prätor crstcr Klasse in Gaviratc; »ei! Staats,
cmwalts > Snbslitutcn in Crcmona, Emil P c d o j a ,
und den Prätnrs ° Arjnnktcn in Salo, Vcncdikt P a>
i, i zza , zu Prätorcn zweltcr Klasse, Grstcrn iu Vi>
nasco und dcu Andcrn in Edolo; den PräturS>Ad>
jnnkten in Vcrolanuova, Dr. Ioscf D e l i a T o r r c ,
zum La»desgcrichts> Sekretär in Crciuona ernannt;
den Adjunkten Kar! D a l l a m a n o , Dr. Franz
C e o l a , Dr. Angcio C I c r i c i , Dr, Franz No>
seda und Peter G r e c o die nachgesuchte Ucbcrsehung
und zwar dcm D a l l a m a n o uom Landcsgcrichtc
»> Como zu jcncm in Mantua, dcm C e o l a vom
Landesgcrichtc in Crcmona zu jcncm in Como, dcm
^ l c r i c i uon dcr Prätur in Breno znm Landcsgc«
^chte iu Mailand, dcmNoscda uon dcr Prälur in
^ lbcgno zu jcncr in Gal'iratc nnd dcm Greco
^ » dcr Piälur in Vormlo zu jcncr i» Morbegno
^'Uilligt; und zn Präturs > Adjuuttcn die lombardi-
>̂ »̂ Auskultantcn Heinrich S a l v i n i fnr Vrcno,
^ ' ' Iobann T a r r a für Verolanuoua, Ferdinand
^ k r i i t i für Salo »nd Luigi C a u a l o t t i für Bor.
^ ernannt; cndlich dcm ehemaligen Prälor Josef
^ r n b i i c h i den bcim Landcsgcrichtc in Cremona cr°
"b'gten Aojunklcnpostcn verliehen.

« , Der Iustiziüiuistcr hat den Rathssekrctär und
,^a°!sanwalts. Substitute» bei dem Landcsgerichie
u „ / ^ d u r g Karl V a l o v i c s zum Staatsanwalt
Gn,„« "''"tgcrichtsrath bei dcm Komitatsgcrichte in

"nannt.

Adinnk" ^ustizniinistcr hat die prouisorischcn Gerichts«
W o,t!> ! ^"'">ch G r o d k o u s z k y , Johann Georg
Gcr i i , «^ " ' ^ Ncndclin L a m o s zn dcfinitiueu
den ^'"N'nktcu ,n ihrcn jrßigcn Anitöortcn. dann
^^»»hl l ich iorant ts-Aktuar zn Huszth, Franz
„ „ ^ ' " " ' , dic Auskultanten Michael ^ 'choczky
Gcri ^ ' 1 " ^ ^ H ^'' )̂ e " r öthc r zn,n prouisorischcn
n,^. ^"bjunktcn bci dcm Kmuilatsgerichtc zu Mar>
V c r V ^^^ " "^ ^ " ' A"sku!tantcn Konstantin
bci n ! „ ' " « " " ^'"" pwvisonschcn Gcrichtöadjunklcn

" ' " Komüalsgerichtc in Eperjcs ernannt.

Ne^rü^ ' ^ . ' " ' ^ " üu Knltus und Untcrricht ha! die
Dr A . , ^ " ' ' ^ k " > ' d i o a t c n : Dr. Kajttan Agosteo,
G a r c,, v ^ ̂ ' " ° " n > Dr. Engen Kl obu s,' Franz
" ' u m d ' F ' ̂ " " ' " ' p ' ' " " ' K " l ssasti!
^ ' l ' rm f bi ^ ^ " " ' " ^ ' » " N c t t i zu wirklichen

°>c lombaroischcn Staatsgymnasicn, und

zwar Ngostco und P r i u a mit dcm Vcstimmungs-
orte zu Bergamo, C r e m o n a zn Cremona, Klobns
zn Brescia, G a r g i i r c v i c h , C a s t i g l i o n i und
B u z z c t t i zu Sondrio ernannt.

Der Chef der k. k. Obersten Polizeibehörde hat
die Obcrkommissäre dcr Wiencr Polizeibirctlion-Ignnz
u, Hac i! und Anton H i n c i s , zu Polizcirälhcn bci
dieser Direktion ernannt.

Am 27. Jänner 1867 wird in der k. l. Hof> und
Staatsdiuckcrci das l l l . Stück des Neichsgcseh.Vlaltcs
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 14. Den Staatsuerlrag zwischen Oesterreich und

Nordamerika, wcgen gegenseitiger Auslicfcrnna, dcr
Verbrecher. Geschlossen z» Washington am 3len
Iuü 18!i6, iu den beidcrscitigsn Natifizirungcn
ausgewechselt am 13. Dezember 1836.

Wieu den 2U. Jänner 1837.
Vom k. k. Ncdaklionö-Vnrenu des Ncichögcfthblatlcs.

AichlmlMcher Theil.
Der kaiserliche Gnadenakt.

Die Amncstic, welche bcr Kaiser von Oesterreich
in Mailand erlassen, ist cincr der großartigsten poli-
tischen W e . die scit einer Reihe uon Jahren statt-
gefunden. Demi die Bedeutung dieses Ereignisses
berührt nicht bloß Oesterreich, es wirst sein Gewicht
in die Wagschale dcr Verhältnisse uon ganz Italien
und es rust anch iu andcrcii euwpäischcu Ncichcn ein
Echo dcr Ncchahmimg wach. für welche die Nalioncn
dcm Kaiscr vou Ocstcrreich mit chrem Danke uer.
pflichtet scin werden.

Unter allen Slaatcn, welche von den Ercignis»
sen der Jahre 1848 bis I860 ergriffcn wurden
und genöthigt waren, das Strafrecht gegen politische
Verbrechen auszuüben, ist unseres Wissens keiner, der
den Schwung gehabt halte, eine allgemeine bcdin>
gnngölosc Amnestie zn ertheilen.

Die Bevölkerung des lombarllsch'vcnetianischcn
Königreiches ist so glücklich, die crße zu sein, die eiu
so umfassendes, wabrhafi kaiserliches Geschenk cm.
pfängt. Doppelt kaiserlich, weil c« nicht am Tage
dcs Einzugs crlbcilt wurde, nicht ills Aufmunterung
zu cincm glänzenden Empfang, als ein Hcbcl dcs
Enthusiasmus für die Dauer der kaiserlichen Anwc>
scnhcit; ncin, am Schlüsse, Zwei Tage vor seiner
Abreise öffnclc dcr Monarch das Füllhorn und streute
rnckhallslos seine Gnade ans dcmstlbcn. Eine poli-
tischc Amncstic, sagcn wir jüngstens, hat einen dop>
pcltcn Cbaraktcr; sie ist zunächst cmc spczielie priua.
live Wohlthat für den Einzelnen, dem sie Befreiung
ans dcm Kerker, Heimkehr in dm Schooß slincr
Familie, Verzeihung statt Strafe gewährt; in dieser
Beziehung stcht sie nnf aligcmcin humanem Gebiete
uno unlcrscheioet sich nicht uon jcncr Verzeihung,
welche das Gnadcnrccht des Monarchen dcm gewöhn,
lichen Verbrcchcr in cinzclncn Fällen zn Theil wcr-
dcn läßt. Sie hat aber noch ri»,«, zweiten, viel
größeren Charakter, dcr sic zur Wohllhat für das
ganze '̂and erhebt.

Die politische Amncstic, die cm Monarch öffent»
lich und im Großen c r l ^ , . ist cin Dokument dcs Ver>
traueüs, das er dcr ganz,,, «cvöllerm'g enhcilt. Dar-
i» licgt dcr wesentliche Unterschied zwischen dcr Ein>
^lnbegnadigung und cincm koücküvcn Onadenaktc,
Die Einzelnbcg»adigung k.i„„ lms Mrtiuen rcr Barm-
hcrzigkcit luic ans der Ucbcrzcngliug von dcr 3icue
nud fcrncrcn Unschädlichfi'it dcs Vcrurlheilten crfiispen;
cinc Kollcktivbegna^igung >ii,er spricht das Pcrl.aucn
îi dcr Treue der Gesammlheit ails, in deren Mitte

selbst der ungcbesscrte Hcimlcbrcnde als bcdcutungs'
los uno »»schädlich crkm,nt wird. Ejuc 3I,l,ncstic, dic
im Großen crthcü! wird, ist cm cksch'chtücher Ab>
schnitt, bcr cine Vergangenheit absihließt und cinc
neue, schönere Epoche eröffnet.

I n dicser Beziehung stcht die Amnestic uom 26.
Jänner als ein Akt da, dcr seit lang»» Jahren ohne

Beispiel ist. Selbst an jeuer Stelle, wo man am 8.
April vorigcn Jahres in einer langen Konferenz so
viel über das Schicksal dcr Verurtheiltcn zu sprechen
wußte — ist ein Veispic! in dem Maße, wie Kaisei
Franz Joseph es gestern gegeben hat, bisher noch
nicht vollzogen worden, und mit Recht dürfen wir da>
her die Amncstic u. 23. Jänner cinc eu ropä ische
That nennen! (O. D. P.)

Oesterreich.
M a i l a n d , 26. Jänner. Seit gestern Nach.

mittag frohlockt Mailand im größtcn Inbel. Die
Gefühle der Dankbarkeit für den huldvollen Monar»
chen, dcr mit dem edclstcn Beispiele dcn übrige» Sou>
veräncn der Halbinsel voranging, so wie die men»
schenfrcundlichc Theilnahme an der Freude vieler noch
gestern zn derselben Stunde trostlosen Familien suchen
sich auf alle Wcisc kundzugeben. Kaum war der
Amnestieakt, der 87 ,m Kerker befindlichen Italienern
die Freiheit wiedcrschenkt. veröffentlicht, als sich die
frohe Nachricht in dem ganzen 9 ital. Meilen weiten
Umfange dcr Stadt wie ein Lauffeuer verbreitete, und
in weniger als cincr halbcn Stunde den Hofplahmit
Menschen füllte, die durch ihre Zurufe, durch das
Schwenken ihrer Hüte, durch Umarmen und Küssen
ihrer Nachbarn, durch das Trocknen ibrcr Tbräncii
die Znfricdcnhcit ihrcr Herzen, die Ancrkcnnimg ciner
so großen Wohlthat, das Verspreche»: trcucr Anhang'
lichkcit an dcn gnadcnspcndcnden Monarchen für alle
Zukunft anszndrncken wetteiferten. Während dcr Hof»
tafcl nm '» Vz Uhr spicltc die Musikbandc; allein die
Pivatrnfc übertönten dic Mclodicn dcr Instrumente
und nahmen mit dem anbrechenden Abende imincr
mehr zu. Kam» war dic Dämmerung eingetreten,
als Schaareu wohlgekleidettr Männer Arm in Arm
durch dic Straßen Mailands «ogen, wclche die Na>
tionalhymnc singcnb, dic Vcwohncr dcr Häuscr ein»
luden ihre Fenster zu beleuchten. Keine Behörde gab
dazu den Antricb, und doch gla'nztc Mailand gestem
Abcnds im schönstcn Frcudcniichtc. Um 9 Ubr be»
gab sich das kaiscrlichc Paar in das Theater »II»
8«l,!l>; bcim Herausfahren des Hofwagcns aus dem
Residcnzpalais wollte man die Pferde ansspanncn,
nnd so groß war der Enthusiasmus, welcher die
Mcngc beseelte, daß dcr Wagen, m dem das geliebte
Hcrrscherpaar saß, dicht umzingelt, nur schrittweise bis
zum Opcrnhausc gelangen sonnte. Wer könnte aber
dcn Ausbruch der Jubels beschreiben , als der Monarch
sich in der Hofioge des auf Veranstaltung dcs Muni'
zipiums tagshcll beleuchteten Hauses dem Publikum
zeigte? Für eine solche Sprache des Herzens besitzen
wir keinen bezeichnenden Ausdruck, und dcr Eindruck
wird gewiß lein leicht vergänglicher sein.

Heute Abcnds wird die allgemeine Stadtbclciich«
tung wicberholt; die Voranstaltcn sind großartig, und
auch uom Lande her kommen zahlreiche Schaarcn m
dic Stadt. A r . Ztg^)

— Das in Mailand erscheinende «Nuovo Em>
porio« widmet der Feicr dcs 2«. eine außerordent»
liehe Pcilagc, in dcr cS unter Andern, heißt:

„Es drängt uns, dem crlauchtcn Monarchen n».
scrc tiefgefühlte Dankbarkeit für einen Gnadenakt zu
bezeigen, welcher nicht wenige Wunden vernarben
macht, uiclc Thränen trocknet und so viele Opfer der
Täuschnng und Verblendung tzem frohen und geselli»
gcn Leben wieder gibt. Se. k. k. Apost. Majestät
hat die schönste und zugleich schwerste Tngeub geübt:
verziehen und vergessen, und dieser Gnadenakt wurde
von unsern- Bevölkerung mit einer so offenkundigen,
ungeheuchcltcn und lcdhaftcn Begeisterung aufgcnom»
men, wie sie sich wohl bei ähnlichcn Anlässen kaum
jemals offenbartc."

«Das Munizipium beeilte sich, als Ausdruck bcr
Flcndc die Theater und einige Geimindegcbäude be<
lcnchtcn zu lasst» und sprach die Ueberzeugung aus,
daß die Bürger mit Vergnügen seinem Beispiele i»
ihren Wohnungen folgen werden. Die Mailänder und
Lombardei! blcibe» aber nicht znrnck, wo es sich um
Knndgcbungen dcs Hcrzens handclt, und dic ganze
Stadt erschien bis zu den enlferntestcn Quartieren in
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der festlichsten Velcnchtnng. — Die Plätze uor dcr
Ncsidcnz und dem Dome waren von einer dichten
Menschenmenge bedeckt, und Ihrc Majestäten zeigten
sich wiederholt auf dein Valko», um die Huldigung
dcr Dankbarkcit mW dcr Verehrung i» dem lantc»
Ausbrnch der Freude entgegen zu nehme». Die städ-
tische Musikbande stimmte die Volksbmnnc an , welche
die Bürger im Chor mit ihren Stimmen begleiteten.
Der angenehme Eindruck wurde dadurch noch erhöht,
daß das Mi l i tär zu Hunderten, darunter Offiziere,
Adjntaittcn n»d Generäle, ander allgemeinen Freude
Theil nahm, den Bürgern brüderlich die Hände druckte
und ihnen i» dieser Weise die aufrichtige Zuneigung
zn erkennen gab."

— Die «Wiener Zeitung" vom 27, cnlhält den
Ter i dcs zwischen Oesterreich und Nordamerika in
Washington am 3, Jul i 1866 geschlossene» und am
6. Dezember ratifizirtc» Etaatsoertrages wegen gegen-
seitiger Auslieferung der Verbrecher.

— Der „Kölner Ztg." wird anö W i e n ge-
schrieben: Man muß Augenzeugen, gebor»e Italic»
m r , die »ach den uenctianischcn Festen hierhergekom-
men sind, hören, mit welchem lebendigen Gefühle sie
es einem begreiflich machen wol len, daß uo» dem
Glänze und Zauber Ihrer Majestäten jedes Herz er-
griffen wurde. Unzählige kleine Zuge und Aeußerun-
gen dcr Bevölkerung, die dieses bethätige», werde»
erzählt. So bat z. B. einer der Gondolieri, denen
die Ehre zu Theil ward, die kaiserliche Gondel i» den
Lagune» zu lenken, nachdem er die Kaiserin lange be-
trachtet, dem in scüier Nähe stehenden Kaiser zuge-
rufen : «Sehr Recht habe» Eu. Majestät gehabt, daß
Sie diesen Engel (auf dic Kaiserin zeigend) mitge>
bracht haben!" AIs die kleine Erzherzogin Sophie,
rie Tochter des Kaisers, »ach Venedig kam. war cine
Gondel bestellt, welche dieselbe sammt ihrem Gefolge
von dem Dampfer i» ihr Absteigquarticr bringen
sollte; ras Meer warf ziemlich starke WcUen, so daß
dcr Kriegsdampfer in beständiger Bewegung war und
die Baronin Weiden, mit dcr kl.'mcn Erzherzogin anf
dem Arm, zögerte, die stark schaukelnde Stiege zu be>
treten. Ohne hierzu einen Anftrag erhalte» zu ha.
den, eilte einer dcr Gondoliere die Stiege hinauf,
nahm die kleine Erzherzogin auf den A r m , !rng sie
im Triumpf die Gondel hinab und drückte ihr, als
er sie anf einen Sitz niederließ, untcr dem »icht e»>
den wollenden Jubel seiner Gefährten einen herzhaf.
ten K»ß a»f die Wange.

— Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna
habe» dem kleinen Kirchlcin in Sorr iva 400 Fran-
ken i» Gold zur Unterhaltung eines ewigen Lichtes
gespendet.

C z c r n o w i h , 24. Dezember. Der hierlandige
Kaiser Franz Iosef-Verein znr Unterstützung dürftiger
Stndirender oes Czernowitzcr Obcrgymnasiums und
der Kaiserin Elisabeth. Verein zur Pflege, Erziehung
und Versorgung bilfsdürftiger Landeskliider erfreue»
sich andauernd glücklicher Fortschritte, u»d es sind a»ch
in der lctztverflosscncii Zeit als Zeichen der noch fort-
dauernd freudige» Erinnerung an die gluckliche E»l>
binonng Idrer Majestät dcr Kaiserin, so wie znr Feier
des diesjährigen Allerhöchsten Geburtöfestcs S r . k. k.
Apostolischen Majestät sehr »amhafle Spenden im
Gesamintbctrage von mehr dcnu lOW fl., so wie Er-
klärungen zu jährlich wiedcrkebrcnden Beiträgen vorge-
legt worden. so daß dcr Fond beider Vereine dermal
den erfreulichen Stand uon nahe a» 20.0NN Gnloen
erreicht hat. ' (Wr. Ztg.)

Deutschland.
K o b l e n z , 29. Jänner. Gcster» ist der Vcfchl

zur Einstellung der Vorbereitungen znr Mobilisiruna,
cines Tbeilcs der Armee hier eingetroffen, doch mi!
der Weisung, daß alle bcrcits begon»e»c» und schon
vcrdn»gcncii Arbeiten »och ausgeführt werden sollen.
Die Armee wird dadurch mit einer Menge von Aus«
rnstungsgegenständcu ucrsehen, die eine etwaige künf-
tige Moöillnachimg sehr erleichtern uud bcschlcniiigc»
würden ^ ' 3^)

Auf Vefebl und auf spezielle Anregung S r . Ma
jcstät dcs Königs uon Württemberg sind a» uieleu
Orten des Landes Webschiilcn errichtet worden. Se.
Majestät dcr König, stets bemüht, die Industrie des
Landes zu heben uud dabei namentlich dc» Bewohner»
verarmter Gegenden gelingende und lohnende Beschäf-
tigung zu gelicn, nm sie wieder znni Wohlstand zu
bringen, hat, nachdem die in Schwaben so allgemein
verbreitete Wcberci dnrch die Fortschritte und Verän-
derungen der Neuzeit i» diesem Gewerbe allmälig hcr>
abgekommen war, befohlen, daß zur Wiederempor»
briugnng dieses für Würtlcmdcrg so wichtigen Indu-
striezweiges Webschulcn errichtet und dabei besonders
arme Orte i'nö Auge gefaßt werden.

Schweiz.
Laut amtlichen Verzeichnissen befinde» sich in den

französischen Grcn^ortcn 384 royalistische Flüchtlinge,
die sich dcr Militärpflicht entzogen habe». Da uo»
der Ncucuburg'sche» Bevölkerung 6 Prozent in Aus.
zng. Reserve und Landwehr diene», ungefähr 3900
M a n n . so belauft sich die Zahl der Militärflüchtigen
ungefähr anf den siebenten Theil,

Die Tcssiner Truppen, welche über Cbur a» die
Grenze zogen, hatten baue Bcschwcrdc» nno selbst
Gefahren zu bestehe», besonders beim Marsch dnrch
das Misopthal nnd über den 6700 Fuß Iiohen Bern«
hardin. Der Schnee lag drei bis vier Fuß hoch und
der schneidende Wind verwehrte den Weg uor den
Angln ; an vielen Stelle» mnßlcn sich Menschen,
Pferde und Wage», eins hinter den andern und hänfi^
einsinkend, durcharbeiten. Bis anf Wenige bestanden
die abgehärteten Gebirgslcntc alles a»f's Beste.

Italienische Staate«.
Dtc berüchtigte, in Tur in crschcincndc „Unionc"

spricht übcr dic Kammcrsitzung uoin 16. d. M . uud
erweiset Hcrr» v. Caoonr die Ehre und Auszeichnung
ihrer stärksten Unzufriedenheit. Hier dic Aeußerung
dcs Mord- imd Brandblattcs:

«Die Binde ist gefalle», die Sitzung vom 111,
Jänner hat jene vom l>. Ma i uollsländig widerlegt.
Es ist endlich Licht gcworoen nnd die Bcdcnttmg
der Worte: «Nationalpolitik, Itaüenität (ilüliuuilli)
des Ministeriums Cavour, Unabhängigkeit" u»o dcr
Ausdruck, dic ferner »och im Anhange dazn gebraucht
wurden, kann endlich festgestellt werde», denn die
Phantasmagoric hat mm ihre letzte Metamorphose
durchgemacht.

M i t der Eröffnung der piemontesische» Kammer»
wnrdc das Ministerium Gavour übcr seiuc ucrmcint-
liehe italienische nno nationale Politik intc>pcllirt,
Icncs Ministerium, das vor ocm 30. März große
Rcsultatc für das Hcil Italiens ans dem Kriege und
»ach dem 30. März wieder große Resultate für das
Heil Italiens aus dcm Frieden uorhcrsagtc, wnrdc hcute
aufgefordert, Rechenschaft uon scincm Thu» abzulc,
gc» »»d auseinanderzusetzen, in welcher Weise es dem
von der Kammer crhaltcncn »»d angenourmcneu Man-
date nachgekommen sei, dcm Mandate, in einer natto-
»alen uud italienische» Politik immer weiter vorwärts
;» schreiten. I n welcher Weise hat nun Graf Cavonr
scine Mission erledigt?

M i t charakteristischem Ungestüm hat ihn Broffc-
rio angegriffen; Pallauicini that dasselbc mit schnei-
dender, crschüttcrnder, schart bezeichnender Nede. Dcr
Ei»e beschuldigte ihn, nichts gethan und nichts erzielt,
oagege» aber Dinge «errichtet zu habe», die eher
Tadel . als Lob verdienen würdcn; er beschuldigt
ihn, daß scine Handlungen im Widersprüche zu sei-
ne» Worten, zn seinen solenne» Zusagen ständen;
oer Andere fordert ihn anf, sich einmal vollständig
anszuspreche».

Von dem Manne, der znm Kongreß im Namen
Italiens gesprochen, dcr vor der Kammer nicht etwa
ein oder zwei M a l , sondern zu wiederholte» Malen
anf die Ohnmacht nnd den schlcchlcn Willen der Dl-
plomatie hingczeigt, von dcm Manne, der Medaillen,
Monumente, Widmungen und Adresse» angenommen
bat, halte Jedermann erwarte» sollen, daß er in sei-
»er Wahl gezaudert, daß cr die Diplomatie verlang-
nct haben würde. Täuschung! Graf Cavonr war
weder dcr Mamicswürde, »och seiner Stelln,!g als
Minister ciiigedent. Er hat in weuigc» Monaten
Alles vergessen. Er, der so sicher, stets lächelnd nno
spottend und mi! so viel Schärfe der Ausdrücke auf-
Uürcle» pflegte, cr war verwirrt, «erlegen. Endlich
aber crmamuc cr sich. fand wieder Wärme und St im-
me nnd richtete sein Haupt wieder cmpor. er. dcr
das Ministerium für eine Neuolulion i»"e hat; wcw
man. warum cr das M c s wicder fand? Um dc»
Stab zn brechen übcr Revolutionen nnd Rcuolimo-
näre. nm uor dcr Gefahr z» schaudern, welcher König
Ferdinand ausgesetzt war,"

Die i» Turin rrsehcincndc „Armonia" bringt
untcr dcr Ucbcrschrifi ,M'.'gcr dcr „Italianissimi"
wcgen des vo» de» Mailänder» dem Kaiser bereitete»
Empfanges" eine» Artikel. Es heißt darin:

«Leget Trauer a», Italiamssimi, hüllt euch in
düstere Gcwänvcr, laßt Traucrgcsänge «schalle» ; cne:
Mailand, das mit deai g»!e» Beispiel dcs Hasses
gcgc» de» Kaiser vorangehen, ihn mit Kirchhofstillc
empfangen sollte, e»er Mailand hat oas Aergerniß
gegeben, es allen lmndcndo-vcnctimusche» Städten in
fcsilicher Aufnahme dcs So»ueräns ^orzuthun! Die
»Gaz;. del Popolo" bat bereits neuerlich Trauer an-
gelegt nnd die Mcloung der Ankunft dcs Kaisers
in Mailano uo» schwarz» Rändcrn »mgcbc» gc>
bracht. Die a»d?rn Bläücr schwiegen, weil ei» gro-
ßer Schmerz immer stumm ist. Mithschaumeno und
im höchste» Grade geärgert, alle ihre Bemühungcn
vereitelt z» sehen, haben sie nicht einmal mehr oe»
Muth, die Nachrichten uo» be» Mailänder Festlichkei-
ten zu entstellen, wie sie solches bezüglich Venedigs
u»d anderer Städte gelhml habe» ; um ihre Nieder-
läge einigermaßen zu mask>rc», schreiben sie, die »Gaz-
zetta, di Müai io" sci ihnen »icht zngckomnien.

Während aber die Mailänoer Mailands die ih-
nen von unser» — de» piemontcsische» ,— Blätter
anfgcfundcncn ultra > italienischen Uwpien i» solc»»er
Weise widerlegte», haben rie Mailänder Turins ei»
nicht minder solennes Fiasco mit dc» Beweise» ge-
macht, dic sie u»s uon dem «Italic»erthnm" ihrcr
Landslcnle zu geben bemüht waren. Nach »»sägli>

chcn Müben ist es ihnen endlich gclungc», 7909 Fr.
für dic 19» Kanoncn ziisaiinncnzubringen! Also dic
Börsen der Itnlianissimi habe» nicht mehr als 7900
Fr, zusammenzubringen uermocht, um Waffe» herbei
;n schaffen?

Ma» hat ferner, um doch cinigermaßcn Lärm
zn schlagen, Tur in mit eine», Monumcut dcr Dank-
barkeit für das — Nichts regalirt, das Turin für
Mailand gctya» hat; so sehr wir »ämlich auch unser
Gedächtniß anstrcngcn, so vermögen wir doch keine
Spur irgend einer Wohltbat auf^ifindc», die Turm
der Stadt Mailaud crwicsc» habcu sollte. Beiläufig
bemcrkcn wir hier, daß wir beim Erscheine» dcr be-
zügliche» Kundmachung zncrst vernninte», es handle
sich nm ei» bereits uoile»detcs Monnment; es cristirt
jedoch von demselben bis jetzt noch nichts, als der
rohc Slcin nnd cine Skiz;e, die »ach dcr Absicht dcr
Ionrnalistc», uo» dcnc» sic ucröffcntlicht wuroc, das
uorstM, ivas dcr Bildliaucr aus dem Steine mache»
wird. Bis dahi» werdc» abcr Jahre vergehe» , »nll
»nr dcr Hinuncl weiß, was bis dahin »och a»s dic-
sc»! Sleine hcroorgchc» mir?.

Was wir aber mitilcrweile nut unsern Augen
sehe» uud mit den Händen grcifc» können, ist, daß
dic Mailändcr nichts uo» Ncvolutionen, uon Kriegen
oder von einem sogenannten,einigen, freie», »»ab-
hängigen I tal ic» wisse» wollen. Ic»c Mailändcr,
wclchc Karl Albcrt mit Fliiilcnschiisscn aus dc,» Pa<
lazzo Greppi ucrjagtc», c,npfa»gcn Franz Joseph mit
maßloser Frcnde; dicse zwei cinandcr gegenüber gc°
stellte» Thatsache» sagcu »ichr, als, alles Geschwätz
der «Opinione« nnd aller Emigranten, die ein Ital ien
anstrcben, uon welchem Piemont ucrschlungc» wer-
de» soll.

Alle Icne, wclchc die Glückseligkeit Picmoiits
bis znm Himmel crbcbcn, in ihrcn Vcrwuuschuugcu
Oesterreichs kci» Ende finden und die Lombarde» zur
Empöruüg gegen ihrc» Souverän aufstacheln zu kön-
nen glauben, führc» das direkt c»tgegc»gcsctzte Re-
sultat hcrbci, dcnu sie habe» den Triumpf des Kai '
fers bei scincm Einzüge in die Hauptstadt dcr Lom-
bardic nur :>och befördert."

Das piemontesische Blatt zitirt n»n das Schrei»
ben eincs seiner Mailänder Korrespondenten, der ans»
führüch nachweist, wie dic piemontcslschc» Zustände
dcn Lombardc» n»o namc»Ilich de» lombaroische»
Emigranten so wenig zusage», daß dicse sich immcr
>»ehr vo» Piemont abwende», immcr hä»fia,cr dic
Erlaubniß zur Nückkchr in die österreichische!! Staa-
te» »achsuchcn n„o ndcrbanpt nnr in sofcr» i» Pic-
mo»t zurückbleiben wolle», als sie daselbst uo» an>
dcr», als politischen Motiucn festgehalten werden.

Dcr Ar t iü ! schließt mit solgendc» Worten:
„Uni die Zustände Italiens zu ander», bedarf

cs andcrer Dingc; das Vender» dcr Gassc»bc»c»nun'
nuugc», die Snbskriptionc» pcr 2ü Ccntesimi, u,n
Kanone» u»d FIi»ten anznschaffen, die Adressen an
oic Municipalitäten, dic Traucrränder in de» Vlät°
>cr». die Beschenk,ing de: Turiucr mit einem Felscn»
stück, alles das sind nur Kindereien, dic zwar nichts
koste», aber auch De»,, welchem mau Trotz bieten
wi l l , keine» Schaden bringe». Ocslerrcich lacht dar-
über u»d die Lombardo-Vcuctc» ärgcrn sich übcr «die
Befreier", welche ihrc Schlachten im Kaffchhausc sch!a>
gen; die LombardoVcucter wcrdc» i» Foige solchcn
Treibens nur ergebener gegen Oestcrrcich, als sie jc
z»uor ware», »»d weder Schmcichclcien noch Dro>
lnlngci! dcr Italianissimi habcn dcn Sturm zu be>
schwörea u»o deu Glauz der Mailändcr Icsic zn
schmäler» uermocht."

Frankreich.
Das „Dro i t " berichtet über die Angelegenheit

Verger's: «Wir habe» gemeldet, daß dic Herren
Thierccli,, und Ncuerchon. Advokaten vom Kassatiuns-
Hofe nnd mit dcn Vertheidigungen uo» Amtswcgcn
vor diesem Gerichtshöfe bcaaftragt. uo» den Akte»
des Pro-esses V e r g e r ' s Einsicht genommcn hättcn.
Ihrc Aufgabe fällt weg, da Vcrger sich selbst eiucu
Advokaten gewählt hat. Hcrr M o r i » , Advokat am
Kassationshofe, hat »ämlich uo» Vcrgcr ei» Schrei-
ben erhalte», worin dieser ihn bittct. sich mit Herrn
Noqent Sai»t-3aurc»t für dcn Erfolg seines jetzt dem
Kassa!io»öhofe uor!iege»dc» Gesuches zu beuehmc».
Verger bezeichnet dariu dem Hcrr» Mori» den uon
ihm'uor dcm Assiseohofc ausgesprochene» Protest ge>
ge» oic seiner Vertheidigung angeblich i» de» Weg
gclcgte» Hinocrnissc als das Hauptmittcl, worauf sci»
Kassationsgesuch zn bcgrünoc» sei. Se>!,e Vcrlheioi»
gnng sei nicht frei gciucsen. äußcrt cr, u»d cs wcroe
Herrn Morin lcicht sci», ih,n dcim Kassationshofc
Gcnugthu»»g zu erwirke». Am Schlüsse ocs Schrei-
bcns fordcrt er Herrn Mori» auf, ihm, da oic Zeil
dränge, schleunig kund z» ih»n, ob er ihn zn uertbci'
digcn bcrcit sci. Heute ( 2 ! ) dcgab sich Hcrr Mori»
zu Vergcr ins Gefängniß nno sagte ihm, daß cr sci»c
Vertheidigung übcrnchmc. Er machte Verger zugleich
darauf aufmerksam, daß ihm gesetzlich cüic zehntägige
Frist z»r Einrcichuug d,r sci» Kassationsgesuch bc>
grü»dc»dc» Auscina»dersctzu»g zustehc. Es fragc M
»n», ob cr diese Frist bcnntzc» wolle. Vergcr crwii '



» »

derte, daß er die Frist zu benutzen Wil lens sei, worauf
Mor iü ibni bemerkte, daß in diesem Falle seine Sache
erst in der nächsten Woche uor dem Kassationshofe
znr Verhandlung gelangen werde. Wahrscheinlich wird
der Ausspruch dieses Gerichtshofes i» der Sitzung des
29, Jänner erfolgen."

Ein Pariser Korrespondent der «Kölner Z tg . "
melde! :

Verger's Appellation an den Kassationshof werde
von Erfolg sein. Der Mörder solle min vor den
Assiseuhof uon Versailles grslcllt werden, Herr Dc-
langlc, welcher präsidirte, habe vergessen . die Gc>
schworncn zu bccldigcn (?) uno das sei ein so starke,
Formfehler, daß das Urtheil für nichtig erklärt werden
müsse. (Wir bemerken hiczn. daß in dem Verichlc
der Pariser Blätter über den Prozeß die geschehene
Vcreioignng ocr Geschwornen ausdrücklich gemeldet
war). Es fti dieß nicht der einzige Formfehler, der
mit uitterlanfen sei, uno ,vic es scheine, seien sammt'
lichc Advokaten beim Kassalionöhofe dem uon Vcr>
ger's Amvalten abgefaßten Menioire bcigetrete».

Die Ansicht, eaß Merger nicht in dem ungestör-
>en Besitze seiner Geisteskräfte sei, gewinnt immer
wehr Anhänger. Als ncneren Vcleg für dieselbe führt
nian folgenoc Aeußerung Verger's ans der jüngsten
Zeit a n - „Wenn der Kaiser ein kühnes Beispiel
Höker Gerechtigkeit geben w i l l , so hat er nnr Eines
zu !hnn: mich znm Orzbischof von Par is zn crue».
üen," Die Zweifel über seine geistigen Zustände ha-
ben auch bercits zum Ergebnisse gehabt, daß auf die
Verwendung semes Vcrlreters eine Kommission im
administrativen Wege ernannt wurde, um eine genaue
Umersuehnng über den Grad uou Zurechnungsfähig'
kcit anzustellen, welche Verger zugemnthet werde»
darf, Bei dieser Wendung i» der allgemeinen St im-
mnug wäre es nicht zu wundern, ivenn die Meinung
vieler Leute sich bestätige» würde, nach welcher der
Kaiser in dem Fal le, als das Kassationsgesuch ver-
worfen würde, dem Mörder die Todesstrafe erlasse»
und ihm eine Irrenanstalt als Gefängniß anweisen
werde.

Der Cardin«! Orzbischof von T o u r s , Monsg,
Francois Nikolas Moi lo t , Senator und Kommandeur
der Ehrenlegion, der zum Nachfolger des Monsgr.
Sibonr ernannt ist, ist zn Longres (Departement
Hante>Marne) am 26. Dezember 1793 geboren, sohin
U1 Jahre al l . Am 18, August 1839 wurdc cr zü»,
Bischof uo» Orleans geweiht, durch Ordonnanz vom
28. Juni 1842 zum Evzbischof uon Tours ernannt
und ani 7. März !8!!3 znm Kardinal crhobcu.

Der am 22. d. stattgehabte Ball in den Tuile-
rien war sehr glänzend. Die Armee war bei diesem
Feste stark vertreten. Der Kaiser und die Kaiserin,
vu» dem Prinzen Napoleon ui,o dcr Prinzessin Ma-
thilde begleite!, erschienen um IN Uhr. Der Kaiser
war in Generals-Uniform. Die Kaiserin trug ein
rothscidencs Kleid mit weißen Spitzen besetzt. Ihre
Haare waren mit einem Diadem und Diamanten und
Perlen geschmückt; das Kleid war ebenfalls mit Dia,
mnutcn verziert. Mau tanzte in drei Sälen, in dem
der Marschällc, in dem neu,':, Saale und in dcr Frie>
deus'Gallcrie. Nachdem Ihre Majestäten die Runde
durch die Säle gemacht hatten, kamen sie nach dem
Saale der Marschälle zurück, woselbst sie bis 1 Uhr
verweilten. — Die in Paris anwesenden Perser sind
bie Löwen des Tages und erregen durch ihre Tracht,
^sonders aber dnrch ihre Mütze» großes Aufsehen,
^ r Stoff ihrer Tracht untcrscheioet sich wenig von

^' »nsrigen. Sie haben selbst die europäischen Vcin>
" 'bt t , wahrscheinlich wegen des kalten Wetters, an>

^»omnien. Einige der Gesandtschaft altachirtc Per.
wnen sprechen sehr gu! frauzösisch. Dieselbe» waren
sruhcr i» Paris. Fernk Khan spricht jedoch nnr ei-
'uge Worte französisch, er soll dagegen mehrerer
°r>entalischcr Sprachen »'ächtig sein.

Großbritannien.
L o n d o n , 24. Jänner. Der ..Globe« sagt

u gesperrt Schrift: Wie wir vernehmen, ist aus
d^'^'Uuwpel die Kunde nach Wien gelangt, daß
dn ^ i ? ^ " " ^ bem gall von Busehir die Vorschläge

^^lchen Regicrnng angenommen haben,
^ugllind ^ " Arbeitshäusern uon ««3 Kirchspiele» in
weit oie 'u^ ^ " ^ ^ ' " ' ' " " " " ^ " 5 "̂  ^ ' ^^ " ' "
ben mid" > / / " " " " ' ^'^wcise reichen, 27,429 Kna>
Von st, a ^ 7 Mädchen untergebracht gewesen,
drei und " " ' " " " " ^'^^'' " " t " ' ""> - ^ W zwischen
lZ .x »cbcn und die Uebrigcn zwischen sieben und
d>ci <',/',>""' ^ " " " " I Mädchen waren 37! 7 unter
sieben ^ , zwischen drei »nd sieben und l4.274 über
War , " " ^ " ^ ' ^"aben nnd 2785 Mädchen
dic»>, c^>.) w i reif. Von jenen waren 6<!7<>, uon
^>c» !>U<)̂  uneheliche Kinder.

lüchle / , ! , / ^ " widerspricht dem böswilligen Ge>
Kab l ' « / ' ^ " n - khamberlmM's Marsch gegen
«nd di'c >i'. " " ^ ' °"^ ' " " c Verbreitung gefunden
sch w i d ^ " " " " " a " " ^ " " bat, als bandle es
"ch w.ede, um .ine Besetzung uon Afgb.„ist„„

^ « ^ ^ ^ " ' Vläli.r veröff.'nil.che» ci„c„ Vrief

der Königin von Nudh. in dem sie oas Gerücht wi>
dcrlegt, als habe sie von ihren Diamanten einige an
ocn Gcafc» Mor»y für »essen Braut verkaust. Wohl
seien ihr welche auf ihrer Durchreise in Fraukreich
gestohlen worden, und sie ersucht den Grafen Morny
zu untersuche», ob dcr Schmuck, den man ihm ver-
kauft hat, uichi von diesem Diebstahle herrühre.

Nußland.
I n P e t e r s b u r g ist so eben ciuc neue Karte

vom caspischcn Meere, voii dcm Mari»c>Lie»tcnant Iwa '
tschintsow erschienen, welche das Ergebniß dcr Spc-
zialkommissio» ist, die zur Sondirung dieses wichtigen
Vinueumeeres uud zur Aufnahme seiner Ost- und Süd»
t'nsttn vo» der russische» Regierung crnanül worden
war. Nach diesen Vermessungen ist das caspischc Meer,
mit Einreehnnng dcr Golfe und Buchten, 332,UOU
Quadrat-Werst groß, und seine größte Längcnanödcl>
»ung 300 Meilen. I n der Einleitung bemerkt der
Herausgeber: „Dnrch dieses Meer und die FInßwcge
sind nnscrc Ostseehäfen mit den reichen Provinzen des
nördlichen Pcrsicns verbunden," Die Nnsscn hoffen,
daß jetzt mit Hilfe der Flußdampscr und der Eisen-
bahnen dcr alte Handelsweg uon Binncuasicu wieder
über das caspischc Meer, die Wolga u. s. w., in
Aufnahme kommen werde.

Asien.
Pcisien hat, wic bekannt, fünf Fronten: eine

russische, ciuc türkische, eine tnrlomauischc, eine afgha-
»ische und eine Sccsrontc, uon diesen fünf wird Eng»
land auf nicht weniger als vicr, mit andere» Wor>
ic» anf alle, ausgenommen die russische! seinen mili'
läri'chen oeer polilischcu Druck auszuüben suchen, und
zwar in folgender Weise: Wie man weiß, ist Herr
Murray, der seitherige britische Gesandte iu Tehcra»,
mit seinen Sekretären und seinem ganzen Gesandt-
jchaftspcrsonnl nach Vagdad übergesiedelt. Das i>l
ein bewnndcrnngswnrdig gut gelegener Pnnlt, um
die ganze türkisch persische Grenze überschauen und an-
geknüpfte Verbindungen nach dem Innern des Rei-
ches hin uutcrhaücu zu können. Zugleich ist die alte
Kalifcnsladt in Ansehnng der Schnelligkeit dcr Vcr>
bindnug nach beide» Richlnugcu hin recht eigentlich
das Zeutrnm ci»er Wcgelinic zwischen Europa uud
Iildicn. Der britische Diplomat hat, wie man hier
wisse» will, uicht nur cmzcluc Stämme im persischen
Kurdistan' sonder» den Gouverneur von Kcrmanschah
selber iu's englische Interesse zn ziehen gewußt, uuo
in seine» Händen kreuzen sich Fäden, an denen cr
die Satrapen uon Täbris uno Aroclan leite» kann,
um die Glcnzprouinzcu anf der ganzen Ausdehnung
uo»! Ararat bis zum Schal'cI>Arab >n Flamme» zu
setzen,

Gcraoc um, der eutgegengsseßtr» Seite her, d,
h. über Nandahar, nuf oer ftgcnanntcn «öüigestraße
einhcrzichcnd, rückt Dost Mohanimco, oer Finst uo»
Kabul, heran. Mau berechnet, daß cr 70.000 Mann
unter seinem Kommando habe, uno es gehen ziemlich
verbürgte Nachrichten darüber um, als scicu 2 oder
eiuc Dwisiou brilischer Infanterie, aus dem Bcstauoe
oeö anglo-indische» Heercs dieser Trnppcn atiachirt.
Endlich droht uon Buchara aus dcr Reitcrstnrm dcr
Turkomanen mit einem E»ifall in persisch Khorasan,
nnd gegen Buschir im Süden läßt Outram seine Ka>
iiouc» doninrn.

Dieses Umfassen uo» der ganzen Peripherie her
schein! ci» wohlbercchnelcs »nd muß, allem Anschein
nach. z» cinli» sichncn Nesulwtc sührcn. Die uns
hier ans Bagdad zngchcndcn Nachrichten rede» zwar
uo» bedcnienocn Vorbereitungen, die in Pcrstcn ge-
troffen würden, um ocn Krieg i» emcr würdigen
Wcise bcstchcn zn können, aber es ist wenig Verlaß
daranf. I n de» Prouiuze», heißt es, bemerke mau
eine bedeutende Bewegung von Truppen uuo Heeres,
Materialien. Aber die Nachrichten aus Teheran Iau>
tcu durchaus anders »nd stellen das Reich als uon
Verwirrung erfüllt und als von alle» Mitteln cut>
blößt dar. Es unterliegt kaum einer Frage, daß
diese letzteren die znucrlässi^ren sind uud mit deu
sonstigen Umstände» am besten vereinbart wirdc»
löimen.

Für die Armee uo» Dost Mohammed ist Hera,
oas Opcratlonözicl. Was die Streitmacht u»tcr
Outram augeht, so würde es einem stralegischc»
Glncköfall gleich zu schätze» scin, we:m sie in der
Nähe uon Buichir ein persisches Korps uou Bede»,
tnng fändc, welches sie zum Objekt nehme» könnte,
den» dasselbe weit im Iuneru zu such.-u, ist immer'
liüi, der Distanzen u»d schwierigen Verpflegung wc.
gen, bcdcnliich. Ucbcr dcn Ansgang dcs Ganzen
taun übligcns, ivenn »,a„ ŝ ust leine Fehler macht,
kein Zweifel gehegt wcroen. (Triestcr Zig,)

Tagsnenigkeitcn.
> I n Erdöhali hat sich ein schrecklicher Fall z»>

gelrage,'. Zwei Geschwisterkinder üafni znsanimen,
ron denen der Eine zwei Kameraden mit sich hatte.
Diese drei »u» packen .̂,re» jungen Gespielen, und
während der Vetlcr zu ihm sagt: «Jetzt werde» wir

Dir die Augen ausseihen!" fallen die beide» Andern
über ihn her und vollstrecken an dem einen Auge die
schreckliche Drohuug; es an dem anoern zu thun.
wurde» sie nur durch die auf das Geschrei dcs Un>
glücklichen, der einen gräßlichen Anblick darbietet, her»
bcigekommcne Hilfe verhindert. Die jungen Vöse-
wichter sehen nuu ihrer verdiente» Strafe entgegen.

! I n allen griechischen Blättern wird die Notiz
wiederholt, daß der Ertrag dcr Konnthenernte des I .
1836 für Griechenland die Snmmc von 20 Millio»
»en eingebracht habe.

^ Dcr Adjunkt au dcr Universität zu Upsala,
ziülr. Uppströ'm, veröffentlicht eine interessante Mit»
theilung über dcn neuerdings in Folge dcr photogra»
phischeu Entdeckungen des Dr. Leo aus Berlin so viel-
fach besprochenen ('<i>I«x ^ r^n icu« des Ulfilas. Es
sind nämlich die 10 Blätter des Kode?, deren Vrrlnst
erst im Jahre 1834 entdeckt wurde, wieder aufgefun-
den, indem sie dem gedachten Magister von einem
Sterbenden zugestellt würden. Näheres über diesen
merkwürdige!! Vorfall, der ohne Zeugn: stattfand,
wird nicht berichtet i die Echtheit dcr Blätter ist indes«
sen uo» dem Vize-Bibliolhekar »nd dem Ncktor der
Universität anerkannt und sind selbige bercitö an der
rechten Stelle wieder eingefügt worden. Sämmtliche
!0 Blätter, die in das Evangelium des Markus ge<
hören, sind unbeschädigt; ^ » ^ . Uppström gedenkt sie
nächsten Sommer herauszugeben und zu diesem Be>
Hufe seine Edition dcs Kodcr umdnicke» zu lassni.
wie es dic diplomatische Genauigkeit erfordert. Der
Kodex besteht jctzt wicder ans 187 Blättern, wic zur
Zeit, als Graf'Magnus Gabriel dc la Gardic ihn
dcr Bibliothek schenkte.

j I n B o r o c a n l wurde dieser Tage zum Nach<
lheile der Postverwallung einer der frechsten Dieb-
stähle verüb!. Gegen 9 Uhr fnl'r der Postwagen mit
cmcr Summe von 200.000 Francs vom Postdirel»
twnsgebäudc zum Bahnhof der Orleans'Eisenbahn.
Bei der Ankunft daselbst fand man den Wagen leer;
das Geld war uerschwundtn. Der Postillon nnd der
Eonducteur behaupten, dcr Wagen sei unausgesetzt im
scharfen Trab gefahren.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st, 28. Jänner. Das „Giornale dcllc

due Sicilic" mcldet, dap die englische ssriegskoruette
„Malacea" am 1U. d. Mts. , am Gel'nrtslagc deS
Herzogs von Calabrien die neapolitanische Flagge
aufhißte und mit 21 Knnoncnschüsstn salutirte und
die Salven vom Fort S , Gennaro erwiedert wurden.

V c r l i n, 27. Jänner. Dcr Prinz von Pre».
ßen ist durch ein fortdauerndes. leichtes Unwohlsein
»och an das Bett gefesselt.

P a r i s . 27. Jänner. Die Fnrslm Lievm ist
gestern Abend« gestorben. Die „Revue dc Paris"
wurde wegen ei»cs Artikels gegen reu König von
Preußen nuf die Dauer eines Monalcs suspludiit
„Pays" meldet, die russischen Behörden werden am
>. Februar d. I . Bolgrnd verlassen.

" P a r i s . 28. Jänner, Der „Oonsllluliouncl"
cnlhalt einen Artikel bezüglich der Vermcbruug dcs
Kapitals der Bank; cr laittct für dieselbe gnüstig nno
versichert dcr Staatsrath weide Morgen darüber dc>
rathen.

' L o n d o n , 27. Jänner. «Mornine, Post- lie.
staügt, die englische Regierung habe die Nachricht er>
hallen, daß Pcrsicn die englische,, Bedingungen angt.
nmnmen habe. „Timcö" begrüßt freudig die lom.
bardisch-uciictianischc Amnestie und bemerkt, Oesterreichs
Macht sei jctzt größer als ,'nuor.

M a d r i d . 27. Jänner. Der Znstand der
Königin bessert sich fortwährend.

Telegraphisch licgcn folgcndc Nachrichten vor:
P a r i s . 26. Jänner, Der heutige «Monitcm-

berichtet über dc» Empfang Fcrnk Khans beim Kai.
scr. Der pcrsischc Gcjandtc hielt eine Ansprache, auf
welche der Kaiser erwiederte, er schätze sich glücklich,
die allen Beziebungen zwischen Frankreich nnd Per«
sieu wieder auf,N!ichmcu. Die Neutralität PersienS
,vährcud des Krieges im Orient sei »icht ohne Nuz>
zen gcwescn. Er' habe mit Schmerz vernommen.
c>aß zwischen Pcrsien nnd ciucm der innigslcn V»n<
oeSgenosse» Fmntteichs ein Krieg ausgcbrochen sei,
hoffe jedoch, daß die Sendung Fernk Khans die
Wiederherstellung ciucs bancrhaflen Friedens bcsch!cu>
„igeu werde.

T h e a t e r - A n z e i g e . Wir fühlen uns ver-
pflichtd, dem verehrten Thealerpublikum anzuzeigen,
dass nächster sap;e <Ij*> Opernsängcrin Frl. S c h m i d t
als Gast hier cmlrcflen wird, u m j„ c j n j g c n Opern
zu .singen ; Frl. S c h in i d t ist von früher her, hier
so ehrenvoll Iiekannl, dass wir glauben, durch diese
Anzeige die Theilnahme des Publikums für diese
bevorstehenden Opernvorslcllungen lege zu machen,
indem von Seile der Theater-Gesellschaft alles auf-
geboten wird, um diese Vorstellungen mit dem ver-
ehrten Gaste gerundet und präzis vorzuführen.

^nicl uuo Verlag von Ig»n,z v. ^s«I'll,llayr »Kt F. Vamberg in Laibach. — Velauiwoltlichcr Redakteur: F. Vn,»dcra.^
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Börsenbericht
ans dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 28. Jänner, Mittags 1 Uhr.
Tic schwächer«! Nolirungen der ausländischen Kurse altc-

rirten wohl dic 'gestrige günstige Stimmung für Staats-Papiere,
ab,r nicht bedeutend.

Unter den Industrie - Papieren, welche von der eingetretenen
Flauheit nicht unberührt blieben, waren namentlich die Krcdit-
Äfticn in weichender Tendenz, 293?..

Dcuiscu ausgebotcu und uicht viel verändert gegen gemrn.
National - Anlchen z» ä °/„ «Z V. ̂ « 5 V,
Anleheu V. I . »85l 8. L. zu 5°/» N2-N3
Lomb. Venet. Anlehen zu 5°/» -'" " « ° , ,
StaatsschuldverschreibunglN zu 5°/„ l̂ 2 / . ̂ ^ ,

betto „ ^ ' / . ' / » 7 3 V . ^ < 3 / .

dctto . . 2 ' / . ° ' « " / ' ^ . ' ,
detto ., l°/» ' " ^ ' '

Gloggnißer Oblig. m. Nnckz. „ 5 °/» «b
Ocdcnburger dctto dctto „ ü'/» " ^
Peühcr detto dctto „ ^'/» f '
Mailänder detto detto „ 4 / . »>' /. - ^
Oru»d.»tl,-Oblig. N, Oest. ., 5 7» ««"«« .'.

detto v. Galizien, Ungarn ,c, zu 5 / , ^ ^ « . , '
detto der übrigen Kro»>. z» 5 /„ r5 «i> ,,

«anko < Obligationen zu 2 '/, 7« ^ ^ ^ ^ »
Lotterie > «ulehcn v, I . >83i 29,, ̂ 9 7

detio „ '83!» ,35 ' / . - "6
detw . 185̂  z» ^7. ' "?, ' ' ' ^ , / ^

Com« Rentscheine >" »̂ " '

Galizischc Psaudbriefe zu 5 7» ,, , ^ " « ^
'.Üordbahn - Prior,- Oblig, zu ,', 7 . "''/.'> ^?
Gl.ggnitzer detw „ 5 °/„ «" " '
Dona» Dcnnpfsch,-Ob!!a,. . .5 ' /» ^ ^ ^
Lloyd detto (in Silber) ,. 5 7„ !»!—><»
3 7 . Prioritäts Ol'üg, der Staats-«iseubal»>-

Gesellschaft zu 27.» Franks pr, Stück ! !o > !>'
Nltie» d.r Vlationalbank >U2N <N2»
Z ' / „ Pfandbriefe der Natioualbanf

l2m°Nütliche 9»'/. ^M/ ,
., Oesterr. Kredit-Anstalt 293-293 7.
„ N, Ocst, E«kon>pt«°Ges, Ü 9 V . —>l!» ' / ,
„ Pudweis - ?i»j« Gm»nd»e>«

Gisenbahü 2«i-2»l.',
' „ „ Nordbah» 22?'/.-2,7'/.

Staatseismb,«Gesellschaft z»
" " 500 Franls 3!0-3>0V.
„ !2nn',mt,iche Kaiserin.-Glisabt!h°Vah„ zu

2!W fl. mit 3N psst. Einzahlung K'0 /. - ' « N /.
Süd.'N<,rdd<„tschc Verbinduügsb, ">« / . ^ ' " ' ' /.

I » Theiß-Vahn ^ ^ 5 ^ ! « « . /
" .. i°ml'.'«,»et, Gisenbahn 2«',-2Kb /.
„ „ Donau'Dampfschiffsahrts«
.. ,. detto l3, Emission Ul^V

5 7 . dc« Lloyd ^ 3 . . »
der Pefcher Kettenb,«Gesellschaft ^ . " ^

Wiener Dampfm,-Glse!lschaft ' ' ' ,1
, Preßb. Tyrn, «lisenb, >. 'Hmiss, " ^ ' "

detto 2. Vmiss, >», Priorit « "ii
«stecht 4<» ft, Los« I? '^^22'>
Windischg«h „ ^ ' ' ' i - /
Waldstein „ ^ . / ^ ^ ' /
KegMch . ' 2 / . ' ^ >
Salm ,. , ? ' ^ 7 V
«t, G,n°i« . ^ " ^ . / '

Telestraphischer Kurs 'Vcr ich t
der StNiUöpapicre ul'm 2!). Immer 1857.

Staat«schuldVlrschreil'U»geN . zu 5p l i t , ft. in (5M, 82 7/8
detto «»« der National'AnIeihe zu 5 si. in 8 M , 8" 1/4
detw . . . „ 4 ! / 2 „ ?z

Darlehen mit V.rlosung V. I . «83», für >U« ft. «35 V^
, „ 185^, « <«0 Ü- ><W</8

Grundcntlastu»g«-Db!igati°n,n von Oalizicn
und llugarn, sammt Appcrtinenicn zu 5 7» - - ^w .!, 8

Va,ik»AttitN vr. Stück . . . , , . lU24 ! /2 st. l» C M .
(ZscoiuptclÄstien «c,i ?liedcr-Oes!erreich

für ä«10 st ü',!8 3^» fl. in CM,
Aktie» der östcrr. Kredit - Amialt für

Handel nu> Gewerbe zu 2«l> fl, pr. St , 28', fl, in C M -
Mien der k f.priv, osterr, Ttaatseisendahn-

aesellschaft n, 2«<» fl,, Voll eingezahlt — ff, N V,
mit Ratenzahlung . . - - - .- - - ^ ' / 4 fi- « - V ,

Nltien der Elisabethbahn zu 200 N, "»t
:w»/. Einzahlung pr. Stück . . . 20! 3/4 fl, >a K M .

Mtien Süd-Nord-Äahn-Veibintnng zu ,
.<!<> fl, mit 307» Einzahl»»g Pr, St, 23 , ^ fi, m HM

Th,ißbahn . . 2'»! I/-

Wechsel-Kurs uom 29. Iaiincr i8.°!7.

Amsterdam, für 1N0 Holland. Rthl. Gnld,, 8« ^.. ^ M"iat,
Augsburg, für !N« ft, (5urr., Guld. . <0»i-/«-Ul. "!^-
FrankfuN a, M,, f,,r ,20 fi, südd, Ver-

cinswähr, im 2^! ,2 ss, Fuß. Guld, . IN i 5/8 Vs. -> Mona ,
Hamburg, für 1U0 Mark Vanlo. Guld, 77 7/8 Vf, 2 Monat,
Lirorm', fü^ 3U0 Toscanische i!irc,Gu!d. !0S 3/4 2 Monat,
London, für ! Pf»ud Sterling, G„ld, , !0 , !4 ,/2 3 Monat,
Paris, für 3Ul> Francs, Gnld, . . . 12 > 2 Monat,
Bnfarest, fur < Guld,. Para . . . . 2'i!> 3 l T. Sicht,
K. t, vollw, Münz-Dnfatc». Agio , , g , ^

Gold» und SilberKmsc um» 28, Jänner 1857.

Geld. Ware,
Kais. Mim, - Dukaten Agio 8 !/2 8 3/4

dw. Rand- dto, , 8 8 i / i
Gold i>l »>̂ >rc<, 7 7 ,/4
Napoleonsd'or , 8,!N 8,<0
Souver.nusd'or „ . , . . , «4,!» !4,1U
Fricdrichö^or „ 8,42 8,i2
(jiigl, Eovercigncs , <<),!? <<1,>7
Ruffische InN'cviale ,, 8,24 8,25
Slider-Agio 4 3,4 51/4
Thaler Preuß'sch-Eurrant l,33 l,34

Gisonbahn- und Post - Fahrordnuug.
UnkUüN ill ! At'sahrl vo»

Schnellzug Laibach > Laiba<l,
Uhr M i n . Uhr M i n ,

vo» Latt'ach na<t> Wien , , Früh -^ ^ 4 ^5
«on W i ' n nach Laibach , Abend« 9 33 — —

Personenzug
»on Laibach nach 3üie„ , Vorm, ' - — IN —

dlo dto , Abends — — , » 4 5
«on Wien noch Laibach , Nachm. 2 3g — —

dto dto . Fiüh 1 3o — —
Die Kassa «ird , „ Minuten ror

der Abfahrt geschlossen,
Brief - Courier

vo» Laibach r,,',ch Ti i«n , , Ab,»te — — 3 39
» Triest ^ Laibach . Frül, ^ ^ ^ —

Personen-Eourier
«on Laldach nach Triess , , Abends — — ,0 —

, Ir ie! t ^ Laiback , Flüd , Hu — —
I. Vtallepust

oon liaibach n„ch Tries! . Früh ^ ^ H
» 2ri?ss , Loibach . Abend« ß _ _ ^.

I I . Mallepost
von üaibach nach Trieft . , Abends - . — H ,5

» Tries! . Laibach . Friit) 8 3n — —

K. K. Lottoziehungeu.
I n T r i e st am 28. Jänner 1857:

44. 88. 82. 32. ,.

Die nächste Ziehung wird am l l . Februar
185? in Trieft gehalten werden.

A n z e i g e
der hier angekommeue» F,^mhs,,,

D„> 28, IH„!,?!' 185 7,

Hr, Postl, k, k. M.nine ,-Iügeniein', vo» Ve»,dl'g,

H i . Fi lafei^, k, k, Obeilleut^iaut, v»,! W<>,>, —

Hr. v. Mmell i , Glttsbesitzer, vo» Fimne. — Hr,

Deiuk,, OülSbesitzer, vo» Ki'amchöfeld, — Hr, Bi-

schof, Fab,ika„t, uoi, Oia<.

Z. 39. :. (2) N.-. 25.
Kundmachn n ss.

Die s c h r i f t l i c h e und m ü n d l i c h e P lü -

fung der am k. k. Laidacher Gymnasium ang.«

meldeten Privatisten wi ld für's I. Semester 185?

am 25. und 26, Februar l, I . um 8 Uhr

Vormittags abgehalten werden,

K. k. Gymnasial.Direktion, Laibach am 27 .

Iam,cr »857.

6, 9>, (3^

I n der Handlung des Herrn Jos.
Starr, werden aus Gründen, die sei-
nen Gläubigern erklärlich sind, die
nachfolgenden Artikel m guter Qua-
lität unter den Fabrikspreisen ver-
kauft, namllch:

Tücher in allen Farben und Fein-
heit, Schafwoll- Hosenstoffe, Watt-
mol, — (glatte und geblümte Or-
leans in allen Farben nebst Seiden-
streif, werden um Z()°/„ unter dem
preis hergegeben.) Ttschzeuge, Tisch-
tücher nur Servietten auf 6, 12 und
2̂4 Personen, Handtuchzeuq, Lein-
wand, Cottonine, blau gedruckt und
weiß, reinleinene Tücheln, Näh: und
Strickzwirn, Strick-Baumwolle in
allen Qualitäten :c.

Es wird ;u diesen'. Ende um zahl-
reichen Zuspruch ersucht von dem
Gläubiger-Comit«' der Ios. Stares
schen Handlung.

3 !>o. (I> I )

Gine Ansicht «ber Zahnarzt Popp's

ANATHERIN - MUNDWASSER.
ẑ  (Ausgesprochen von .3uN«, ' , L l « n t , ^ , Pn'slmier'Cm'rejM'üdcnz, September 18,'ili,) !

>̂ I n nnsn'n ärztlichen Vrrnnen nnd «n l l ' l » , wo cin L^ninntur nbcr ft uicle Gkhriüünittsl line^ifplochrn wi>d, '
Z läßt ,n.n, dt,n Anathcrin-Mnndw.isftr Vl'N Pl 'pp, Zabnnrzt in Wici , , St>idt, Oüldschmicd>,assc Nr, <!<>4 , l>ic ihn, ssc- !
^ bühr.ndc Gcrcchtigssit jlifDmiucn, W i r !>>ibc!! liier in Vresl im, wc> selbes «cm mchrcrrn, initnnter sel,r reiwmmirtei, !
^ Äcrztc» iniher untersucht nnd dann selbst zum Gcbremch empfohlen wurde, schi'Ue Veweisc deffm Wirtsennscit sscsehe,,, '
I Währen» so viele miderc 2>t»nd - und Z,ihnmittel nur als eine Ä u ^ r b n r t der S^'rfulnüon und »lewinnsuch! betrachtet l
i^ werden, wird das Anatlicrin-Muüdwaffer von allen ssaehverständisscn als ein nach rationellen nnd chemische» lÄrnnd« !
^ sähen glücklich cl Ml'inirtes verläßliches Zahn - »nd «,'u»d,ui!tel au.ieschcn und beurtheilt. I n , Mgcmeiue» lml'cn nlle !
^ dergleichen österreichischen Fabrikate linen solideren Charaftcr, treten aus, ruchloser herurr und erU'cll'l!! sich cl'e» dadurch !
^ bald ein andauerndes Vertrauen. ^

5 In Laiba ch vm'iäthig l'ei Anton Arisper »nd Matthäus Kraschowitz; ^
Z i» G ö r ; bei I . A n e l l i ; in T r i c s t bei X i cumch , Apolhekcr; in F i u m c bei N i g u t t i , Llpo> ^
^ theker; in N e u s t a d t ! in Krain bei D u m i u i k N i z z o l i , Apotheker. °

Z. t22. (2)

U Für Garten- u. Blumm-Frmnde! W
M Die^amm-Mli) ZlssallWl'hal!Wll!<i W

C. Platz SC Sohn in Erfurt
M hat dcn Unterzeichneten ermächtigt, Bestellungen für^
W dieselbe entgegen zn nehmen. ß
D Der nahe nnd fern seit fast 5,0 Jahren begründete ^
W Rnf dcr genannten Handlnng, nnd die Reichhaltigkeit der ^
W Verzeichnisse derselben, welche bei mir zur nnentgelt-^
I lichen Abnahme bereit liegen, lassen mich recht vieles
M Aufträge hoffen, deren prompteste und tadellose Aus-tz
W führuug die geehrte« Besteller stets erwarten können. ^
W Laibach int Jänner 1867. ^
V J o h a n n K l e b e l , ß
« ^ Handclsinann am Hnuptplahe. ẑ



Amtsblatt M ßmwcherAitlmg.
Hr. V4. Freitag den KV. Immer »857.

Z. ag. (3) Nr. 914, ad Nr. l 0 9 / I 4

Avviso di Concorso,
per il posto di chirurgo assistenle agli

ospizj di Zara
Essendosi reso vacante il posto di

chirurgo assistenle coll 'annuo soldo di
Gor. 240 presso gli ospizj di Zara, vengono
avvfirtili quelli , i quali inlendessero di
aspirarvi, di dover presentare le loro
supplieazioni sino il 20 Febbrajo p. v.
al c. r. Gapitanaio Circoiare in Zara
comprovando con validi doenmenti 1' elä,
gli s lud j , i gradi accadcmici riporlati in
chirurgia, i servizj precorsi, la conoscenza
delle linguc italiana e dalmato - illirica,
nonche 1' irrefragabile loro condoLta po-
lilica 0 morale.

Indichcranuo inoltre, se ed in quäle
grado di parentola o di afTinilä si trovino
per avventnra congiunti col personale
amministrativo e medico di delli ospiz.j.

Dali' I. r. Luogotenenza Dalmata. Zara
li 5 Gennajo l8Ö7-

Z. 3o. (3) Nr. 9 . 2 , ad Nr. " 9 2 0 / « „
A w i s o «li t ' o n c o r s « .

E vacanie il posto di o. r. Chirurgo
tlislretluale in Bencovaz collo stipendio
di anmii Jiorini trecento (3oo) e ne vienc
aperio il concorso fino a luito il niese di
Febbrajo p, v.

Gli aspiranli dovranno produrre ent.ro
tale terraine le loro supplieazioni regolar-
mente corredato al c. r. Gapitanato Girco-
Jarc di Zara a mezzo dell' imniediala loro
superiorilä, comprovando 1'eta, gli studj,
i gradi uccadcrnici liporl.ati presso iina
c, r. Universila in chirurgia ed osletricia,
i servizj iin'ora prestati, la conoscenza
delle lingne ilaliana e dalmato - illirica e
]' impulabile loro condotla politica e morale.

Duvranno inoltra indicareseed in quäle
grado di parenlela 0 di afl'inita si Irovino
congiunti con taliino dcgl' impiegali pre-
torili del dislretto.

Dali' i. r. Luogolenenza Dalmala. Zara
5 Gennajo 1857.

a. 4-l. » (2) Nr. 6>.
E d i k t .

Bei dem k, k. stcicrm,-kamt.-train. Obcr-
landesgcrichte in Graz ist dic Stelle eines Offi-

^ zials mit dem jährlichen Gehalte von 5M» si.
und dem Vorrückungsiechte in die höheren Ge-
baltsstuftn von «UN fl. und ?NU si, in Erle-
g u n g gekommen.

Bewerber um diesen Posten oder um eine
°"ch die allfälligc Beförderung eines Akzessi-
" n entweder bei diesem Odcrlandesgcrichtc oder
^ einem Gerichtshöfe erster Instanz in Erle.

9""g kommende Akzessistenstellc, haben ihre
^ ^ ' g belegten Gesuche binnen 4 Wochen im

, - ^chriedenen Wege zu überreichen.
l "oni Praftdium des k. k. OberlandeZge-

— ^ , H ) t c s Graz am 26. Jänner »857.

6' ^> 2 (^) Nr. 4 5 ^
E d i k t .

«Uon dem k, k. Landcsgcrlchte in Laibach
^ ' ld hitmit bekannt gemacht, daß bei demsellien
" Stelle des HilfSämter Dircktions-?ldjunkten

«Ut dem Gehalte jahrlicher «N0 st, und dem
"°rrückungs„chle in die höheren GehallLstufen
°on ?o<» u,^ 8«N fl. in Erledigung gekommen
! l / wornach diejenigen, welche diese, oder im
^ , / d"' Vorrücknng eines OWalen eine Offi-
!.n^ ? " ' l dem Gehalte jähllichcr 5,,»« si.
"°n «s»n ^"rückunascechte in die Gehaltsstufe
dclc^n s « ' ^ " "balttn wünschen, ihre gehörig,

ngcen Gesuche binnen 3« Tagcn, nachdem

gegenwäniacs Edikt das drille Mal in die
Zeitunsssdlälter eingeschaltet sein wird, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörden bei dem Präsidium
dieses k, k. Landcsgerichtes einzubringen haben,

K. k. Landeögcricht Laibach, am 24. Iän°
ner ,857.

Z. 41. 2 ( ,) Nr. 443,
Dienst - K o n k u r s .

Dcr Dienst eines k. k. Försters auf den
vereinten Landcsgütern Lankowitz und Piber in
Steiermalk ist zu verleihen.

M i t diesem in der X I I . Diätenklasse stehen»
den Dcnstpostcn sind folgende Genüffe verbunden :
der Gehalt zährlicher 3 W si., freie Wohnung,
ein Holzdeputat von I') Wiener Klaftern weicher
Scheiter, im zu vertarirenden Betrage ^ si. 3U kr.,
dann Reise- und Diätcnpauschale mit jährlichen
l5U si <Z. M .

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: theo»
letische und praktische Ausbildung im Forstfache
für Jene, welche noch nicht im Saatsdienste stehen,
die mit guten Erfolge abgelegte Staatsprüfung
für Forstwirthe, Kenntnisse und Erfahrungen
im Holzlieferungtzwesen, im Konzepts» und Rech-
nungefache sowie im Iagdbctricbe.

Kompetenten haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden hieher einzureichen,
und in selben sich über jede obiger Erfordernisse,
sowie üd,r Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung durch Urkunden außzu»
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten der Direktion ver-
wandt oder verschwägert seien.

Von der k, k. Berg- und Forst-Direktion.
Graz am 25, Jänner 1857.

Z. 45. l< (!) L i z i t a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g. Nr. 333.
M i t dem löblichen k. k. Landcsbaudirektions-Erlasse vom , 1 . d. M,, Z. 3976, <le 185«,

sind mehrere Wasserbaupräliminar-Gegcnsta'nde pro 1«57 an der Save zur Ausführung be-
willigt worden, wegen deren Hintangabe am I« . Februar 1857 um 9 Uhr Vormittags in
dcr Amtskanzlei des k. k. Bczirks-Amtcs zu Gurkfeld eine Minucndo-Verhandlung abgehalten
werden wird. — Die dießfälligen LieferungS - und Arbeitsleistungen bestehen in dem nachfol-
gend Ausgewiesenen:

Post- Ausrufs- Das5"/,ge
G e g e n s t a n d . p" 's in Vadium

Nr. Con.-Mze. beträgt

^ . fl. >kr. st. I kr.

1 Die Lieferung des Trcppclwegs-Deckstoffes im adjustirten Kosten-
betrag von 373 I I 18 4U

2 Die Bei- und Aufstellung von Hufschlagsgeländer im Kostende.
trage von 259 I I 12 58

Zusammen ! 632 > 22 > 3 ! > 38
welche einzeln nach den Post-Nummern des
vorstehenden Ausweises und schließlich zusammen
werden ausgebotcn werden.

Das nähere Detail dieser Herstellungen
ist aus den allgemeinen und speziellen Be-
dingungen zu ersehen, welche Behelft in der
Amtskanzlci der gefertigten Bauexpositur Vor-
und Nachmittags in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/,ge Vadium dcr Kosten-
summe des Gegenstandes, für welche sie Anbote
zu stellen gesonnen sind, im baren Gelde, i»
Staatspapiercn nach dem börsenmäßigen Kurse
oder in einer von der hierländigen k. k. Finanz-
prokuratur avrobirtcn hypothekarischen Verschrei-
bung zu erlegen, weil ohne solches keine Anbote
angenommen werden.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übn--
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen Ver-
steigerung sein auf einen 15 kr,-Stempel aus-
gefertigtes und gehörig versiegeltes Offert mit
der Aufschrift, Anbote für (kommt das Objekt,
worauf dasselbe gestellt wird, zu benennen), ver-
sehen, an das löbliche k. k. Bezirksamt Gurk-
^ kinzulcnd^n^woun ^ Offerent sich über
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L i z i t a t i 0 n ö > K u n d m a ch u n g.

Mi t Verordnung der löblichen k, k. Landes.
Bauducktion für Krain ddo, 14. Jänner d, I , ,
Z, 2985, wurden an der Agramer Reichssti-aße
im k. k, Baudezirke zu Wc,xelburg nachfolgende
Bauobjekte und Erfordernisse bewilligt:

1. Die Rckonstluktion des Durch-
lasses im D. Z. V/»>2, ad»
justirt mit ?6 si- 48 kr.

2. Die gleiche Umbauung deS
Dulchl ,>mD.I.VI/ lu_i l mit 92 si. 31 kr,

3. Die detto des Durchlasses >n>
D Z. V I / , 2 ' l 3 mit . . 86 fl, 5H kr.

4 Die Herstellung eines neuen
Durchl. imD,Z.VI/ l2-I3mit l ! 0 fl, 26 kr.

den Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Kassa mittelst Vorlage des Depositenscheines
auszuweisen oder dieses Reugeld in das Offert
einzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
dcr Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
die Bestätigung, daß Offerent den Gegenstand
des Baues oder der Lieferung nebst den Be-
dingnissen :c. :c, genau kenne, wörtlich ange-
geben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechen, kann keine Rücksicht genommen wer-
den. M i t Beginn dcr mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bcstboten hat das letztere, bei gleichen schrift- ,
lichen aber dasjenige den Vorzug, welches früher
eingelangt ist, und daher den kleinern Post-
Numerus trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt siir jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Bauexpositur Gurkfeld, am 24, Jän-
ner l 8 5 7 . ^

5^ D ê Fahrbahn - Erweiterung "
durch Herstellung einer neuen
Stützmauer!. D . Z V I / 2 . 3 M . 148 si. 4 kr.

6. Die Fahrbahnvcrbreitung und
Herstellung einer Wandmaucr
im D. Z. I I i / 6 -7 mit . . 134 si. 22 kr.

7. Die Herstellung einer Graden-
leistenmaueri.D.Z.III/5'6m. 165 fl. 18 kr.

8. Die Herstellung mehrerer Gra«
benleistenmauetn >m D. Z.
V/5.6.Vl/?.»u V I / l U - l 1 m . Z25 fl. 48 kr.

9. Die BicherstcUung der Passage
mittelst Geländer und Rand»
steinen zwischen den D. Z.
I I I /2 und V I l / 7 mit . . 297 fl. 28 kr.
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erfordert, neuen Bauzeugcs mit l ; 6 st. 33 kr.

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
am 7, Februar d. I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr bei d.m löblichen k. k. Bezirksamte in
Sitt ich stattfinden, zu welcher Erstehungslustige!
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Icder,
der für sich oder als Bevollmächtigter für einen
Andern lizitiren w i l l , das 5 ^ g e Vadium des
bezüglichen Ausrufpreises vor Beginn der münd-
lichen Versteig«»».; entweder im baren Gelde
oder mittelst voi schrittsmäßig geprüfter Hypo-
thekar-Verschreibung, oder in Staatspapieren
nach dem börsenmäßigen Krnse zu erlegen hat,
welches ihm, wenn er nicht Erstehec bleiben
sollte, nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt
wird. Schriftliche versiegelte und auf einem
15 kr.-Stempel nach Vorschrift des §. 3 der all-
gemeinen Gaudedingnisse verfaßte, mit dem ent-
sprechenden Vadium oder mit Nachweisung dessen
Erlages bei einer öffentlichen Kasse belegte Offerte
werden nur vor dem Beginne der mündlichen l!iz>
tation angenommen, und es muß darin ausdrücke
lich angegeben werden, daß der Offerent sowohl
die allgemeinen wie auch die speziellen Baube-
dingnifse und den Gegenstand des Baues genau

kenne.
Die bezüglichen Baupläne, Baubcdingniffe

und Baubeschreidungen, dann Preisverzeichnisse
und summarischen Kostenüberschlage können bei
dem gefertigter' k, k, Bezirks-Äauamte zu den
gewöhnlichen Arntsstunden, am Tage der ^,'izi-
tation3'Vcrhand!ung aber bei dem genannten
löblichen k. k, Lczirksamte eingesehen weiden.

K. k. Bezirktz'Nauamt Treffen zu Weixelburg
am 2 ! Jänner liH^?.

Lizitations - Kundmachung.
Vom k. k. Zeugs'Artillerie-Postcn-Kommando

zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am l 9 . Februar l. I , ,
Vormittags um l t t Uhr in der F.ldkriegs-Kom-
nnssariats-Kanzlei am alten Mcnkt, Haus-Nr. 2 l ,
eine öffentlicheFrachtpreisvcrhandlung wegen Ver-
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aerarialgütern . cinschlicßig der Be t t ' und Mon-
turssorten, zu Lande für das kommende halbe M i -
l i tarjahr, nämlich vom l . M a i bis Ende Okto-
ber l 8 5 7 , in unbestimmten Quantitäten, mit
Vorbehalt der hohen Ratif ikation, abgehalten
werden wird, und zwar:

Von Laidach nach Agram, Karlstadt, Graz,
Fiume. Klagenfurt , Tuest, Görz , Palmanuova,
Udine, Trevisa, Venedig, Verona, Mantua,
Brescia, Mailano, Pavia, zum Pulverthurm bei
Servola über Sessana und Baßovicza, Duino,
und Stein in Kra in , so wie auch von Stein
retour nach Laibach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Zeugs-Artillcrieposten - Kommando - Kanzlei
in der Kothgassc Nr . 1 Ü , ebenerdig, zu den gc»
wohnlich»« Amtsstundcn eingesehen, sowie auch
s.'lbe am Tagc der Verhandlung selbst den anwc-!
senden Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser Prcisverführungslizitation wird das

VadKiM mit 5U0 ft. >" Banknoten oder sonst

gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel

chcs vor dem Beginn der .Vei Handlung zu er-

legen ist.
Von jedem Konkurrenten oder Ofscrenten

muß ein Zertifikat, welches zu Folge der a, H.
Entschließung vom 23. Oktober iS55 ungcstem-
pclt zu ftin hat. beigebracht weldcn, durch wel-
ches derselbe von einer Handels - oder Gewerbs-
karnmer, oder wo ti<se nicht besteht, von dem
Innung-Vors tände als fähig erklärt w i rd , die
Verführung der Aeraria!.-Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte wcrdcn bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse der Verhandlung einlangen, gchörig ver-
siegelt, dann mit dem vorbemertten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiedei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1 . Deren Eröffnung erfolgt erst nach been-

digter mündlicher Lizitation.
2. Is t der schriftliche Offercnt bei der Ver-

handlung selbst anwesend, so wicd mit ihm

und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertprcises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser- nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. I s t der schriftliche Offerenl hingegen nicht
anwesend, so wird reffen Offert , wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündliche Best-
bot ist, der Vorzug gegcbcn und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bcstbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im FaUe er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vaoium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von !Wt> ft. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er m
Nichts von den Lizitationsbcdingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die LizicationSbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dieselben glcich dem LizttationsprolokoUe selbst
unterschrieben hätte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktes wird kei-
nem Offert und keinem wie uruner gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Fnnev wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachtpreisvechaiidking nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver»
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar in üu!i.(.!u,n^,
d.h. Eincr für Alle, und Alle für Einen, haftend
Es haben ab>r dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen uon S^ ie der Be-
hörden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
werden; der die erforderliche!, Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittircn hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen,'
heiten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angeschen werden w i r d , bis nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsglicdcrn
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
oetz Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge
macht haben werden, — Nichtsdestoweniger has-
len aber, wie schon obcn bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontraheuten für die genaue Erfül-
lung des Kontraktes in allen semen Punkten r,, j
,^uIilwM) und es hat das Acrar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
oon den Kontrahent.« zu halten, und im galle
eines Kontraktbruches oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Einen od« dem Anoeren,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am i!0, Jänner l ^57 .

Z l » l . (2) Nr. « M 8 ,
E d i k t.

Von dem k. k. Landtsgerichte Lalbach wird
yiemit bekannt gemacht, daß zur Fc,lb!etu-,g d<r
ûc Johann Debeutz'schcn Konkursmasse gehört

gen Aktivfordcrungen, im Gesammtbettage von
, 0 7 si- 42 kr., die Tagfahrten auf den 2«.
Jänner, 9. und 23, Februar ! 857 , jedesmal um
W Uhr Früh dci diesem «Hechte mit dem Bc^
?cuttü angeordnet wurden, daß dicft ForLerun-
gcn bei der l . und 2, Fcilbietung nur um oder
über diesen Nennwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben gegen gleich bare Bezahlung hint-
angegeben werden, Das Verzeichniß dieser For-
derungcn und die Feilbittungsbedmgnisse können
in hiesiger Registratur cingeschen werden.

Laibach am 20. Dezember 185«.

!Nr . 499.
A n m e r k u n g , Da zur 1. Feilbietung kein

Kauflustiger erschien, so hat es bei der zwei-
ten auf den U. Februar l, I , anberaumten
Fcilbietung sein Bewenden.

K, k. Landgericht in Laidach am 27. Jän-
ner lÄ57,

Z^?2^. î 3) 3ir?"548tt.
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamt« Ste in , als Gericht,
wiid bekannt gemacht, daß zur Vornahme der in
der Exekutionssache der ti>nr,achcr Sparkasse gegen
Loreuz Fuuock von Mannsburg, wegen schuldigen
330 ft, <:, «, o. bewilligten eiekulivcn Fcilliielrmg
der, dem Erckutei, gehörigen, zu Manusburg liegen-
dei,, im Orundbuche Haddach «ul> Neltf. Nr. 59
rurkommenoen, gerichtlich auf825 fl. 40 kr. r-ewcrtlitttn
Halbhube die drei Fcildietungssatzui'aeii auf den 3.
März, auf den 15 Aprtl und nus dcn <5, Ma i
1857, jedesmal siüh 9 — 12 Ul>r, und zwar, die
erste und zweite Tagsalzung >>, der Gerichtskanzlti,
die dntie adcr i „ loco Manüsburg angeordnet wurdr,
u»d daß die Realität bei der crstm und zweiten
Feildietung nur um oder über dcn Schätzungswert!,,
dci der dritten aber auch u»ter demselben hintaugc>
gcben wird.

Der GniudbuchZcrtrakt, das Schatzungsproto-
toll und die Ncdingnissc können täglich hieramls
eingesehen werden,

K, k, Bezirksamt Stein, a>s Gericht, am !).
Oktober 1856.

Z. !>3. (3) N ^ 1 l 8 7 .
E d i t l.

Von dem k, k. Bezirksamte Stein, als Gericht,
wird hiemit bekam,: gemacht:

Es sei üuer das Ansuchen der liaibacher Spar-
kaffc durch Herrn Dr. Burger uon Lail)ach gegen
Maria Kimouz, Rcchtsnachfolgeri» des Bartholmä
Frischkouz von Mannsburg, wegen auö dem Urtheile
vom 20 Jänner 1836, Z. U92, schuldigen 300 fl.
<Z. M , c «. c., in die exekutive öffentliche Verstt!»
gerung der, der zietzler» gehörigen, im Grundduche
Habdach «><!, Reklif. Nr, 60 vorkommenden, zu
Mannsburg liegenden Halbhube, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 899 st. !5 kr. C, M.
gewilliget, und zur Vornahme derselbe» die Feil«
dicllnig« ° Tagsatzungen auf dcn 2. März, auf de»
2. April und auf den 2, Mai IßZ?, jedesmal
Vormittags von 9 — !2 Uhr, und zwar die erste und
zweite in der Gelichtskauzln, die dritte abcr in loco
der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzurnetenbc Ncaüiät nur bn dcr letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hiutana/gebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Glundbuchstx'
trakt und die lii^talicnsbcdingnisse kün»en bei dit'
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden tin-
geschen werden,

K, k Bezirksamt Stein, als Gericht, am 26.
September >85s,

Z. l>4, (3) ^ N l , 6676.
E d i k t.

Von dcm k, f. Vczirksamte Stein/ als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es ski über Ansuckcn des Herrn Dr, Karl v.
Wurzbach, Gutsbesitzer uon üaibach, gegen Ursula
serscheri, von Stob Haus Nr, 24, wcgen schuldiqen
-!N0 fl, C, M. o, «. l!,. >» die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem öetzter» gehörigen, im Grund'
ouche rcr D. N, O, Kvmmluda zu ^aibach «„!)
!^ib. Nr, 302 voikommcndcn, im ncrichüich erhöbe'
neu S<'ätzU!!gK>vclth<! von 2397 fl. 5 kr, E, M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Feil-
blctung5 - Tagsatzungen auf den 9, März, auf den
14, April und auf den 14 Mai 1857, jedesmal
Vormittags um 9 UI,r mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die ftüzubiclende Realität »ur bei der
letzte» Feübicl'ing auch unter dem Schätzungswcrthe
an 2cn Mcistrilttenocn hintangegeben w>>rde.

Für die zwei letzten Satzgläubiger wurde Herr
Johann Dcdluz von Stein als Kurator aufgestellt.

Das Schätzungsprolokoll, dcr GrundbuchKertratt
und die Lizüationsbclingniffe können bei dilsew
Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstuudcn eingesehen

! werden,
K. k. Bezirksamt Ste in , als Gericht, am'>i>

Dezember 1856,

Z T ^ " " ^ Nr. " 6
E d i i t.

Da in der Erekutionssache dcs Herru Anlo
Tchnioerschizh von Fcistciz, wider A»lon S ä , " ^
oon Topolz, sxnn. 2,9 ss. 45 kr,, zur erste» "ltt ^
9. Jänner I. I , angeordneten Real < Feilbietungslau
satzung kein KaufluNiger erschienen ist, so wi'd i
der auf dci, !>. Februar l. I , angeordneten 2. ö
bietung gcschrittci, werden. y.

Ä. r. Bezirksamt Ferstriz, als Gencht, «"'
Jänner l8Z7.


